
Schwesig: MV wird Entlastung der 
Autofahrer zustimmen 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute die 
Entscheidung der Bundesregierung begrüßt, den Tankrabatt 
wieder einzuführen und langfristig einen Tankpreisdeckel zu 
setzen. 
 
„Dafür haben wir in Mecklenburg-Vorpommern uns seit 
langem eingesetzt. Die hohen Kraftstoffpreise sind eine 
massive Belastung für die Bürgerinnen und Bürger und die 
Wirtschaft. Deshalb ist es richtig, dass die Bundesregierung 
handelt“, erklärte die Ministerpräsidentin. 
 
Besonders wertvoll sei die Einführung eines 
Tankpreisdeckels. „Es ist wichtig, dass es auch eine 
dauerhafte Lösung gibt. In Luxemburg, wo es einen solchen 
Tankpreisdeckel gibt, sind die Kraftstoffpreise deutlich 
niedriger als in Deutschland“, sagte Schwesig. 
 
Wichtig sei allerdings auch, dass es eine schnelle Entlastung 
der Autofahrerinnen und Autofahrer gibt. „Die schnelle 
Entlastung sollte durch die Bundesregierung bereits in den 
nächsten Bundesrat am kommenden Freitag eingebraucht 
werden. Mecklenburg-Vorpommern wird dem zustimmen.“  
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